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Uhs-er täglich Brot gib uns heute
Elh B®.uoh lm EuroF»]sd)®n Brotmuset¢m in Moll®nf®ldo

Mitten  im  Herzen  des  Kaufunger  Wa]des -zwischen  der  Göt-
tinger  Schweiz  und  dem  Werratal  .  liegt  das  Brotmuseum  in

einer  zauberhaften   Landschaft,  dort, wo  die Welt  aufzuhören
scheint.  Flundum  niir  Folder, Wälder, Einsamkeit und  Himmel.

Und  doch  haben bisher schon über eins halbe Million Bosucher

aiis  aller Welt den Weg ins Europäische  Brotmuseum  in  Mollen-

felde  gefunden.   ln   14  Räumen  siix]  mehrere  tausend  Stikke

ausgestellt,  die   30  verschiedene  Themen  umfassen.   So   zum
Boispiel   „Historisches   Brot   uri   Brot   im   roligiösen   Brauch.

tum",  „Brotzoichen  und  Brotstempel  von  der Antike bis zur
Gesenwart",   „Brot   in   dor   bäuerlichen   Kultur'',   „Zunftzei.

chen",  „Zmftgeräte",  ,,Holzbackmodel  sus  fünf Jahrhurfler-
ten"  und  ,.Brot  in  Literatur,  Dichtung  und Wissenschaft", um
nur  ein.Üe zu  nennen.  Dszu  gehört  ein  5 0m  qm  großes  Frei-

gelände,  auf dem  eine  BockwirrimühlB  von  1812,  alte  Bäcker-
liefen^/agen,  dio  noch  von  Pferden  gezogen  wurden,  Mühlstei-

ne,  oin  gemauerter   Backofen   aus  dem  Jahre  1607  und  eine

Bäckertaufe  zu  bewundem  sind.  ln  diesen  historischen „Tauf-

galgen"   wurden   die    Bäcker   eingeq]errt   und   unter   Wasssr

getaucht, wenn  sie zu kleines Brot gebacken hstten. Das waren
noch  Zoitenl   Heute  schert  sich  keiner  mehr  drum,  wsnn die
Brötchen  immer kleiner, zäher uncl teurer werden!

Wer  das  Museum  betritt,  ist  überrascht von der  Vielfalt dieser

A¥.sstellung.  Kupferstiche, Öbomälde,  steinerne Zeugen dieser

handwerklichen  Kultur,  rier  auch  Zunftschikler,  Handwerks-

wappen, Brotstempel,  Münzen  urd  Briefmarken wechseln sich
in   bunter  Fobe  ab.  Bezeubernd  und  kunstfoll  gestaltet  sind
auch  die  Kuchen  und  das  Brot als  Hochze.rtsgeb     k,  als  Gabe
zur  Kindtaufe  und  dergleichen.  E§  ist  noch  heute  im  Original
zu  bewundern, indem die  Kume  entfernt und  das Gebäck in-
nen präpariert wurde. So ist die Kruste fast unbegrenzt haltbar.
Das  schönsto  uiid  wertvollste  Stück des  Museums  ist  oin sizili-

anischer  Bsuemprunkwagen  aus  der  Zeft  um   1750.  Er war ur-

sprünglich das Hochzehsgeschenk einer reichen Bauerntocher.

Die    Maloreien    zeben    die    Goschichte   des   Stauffenfürsten

Conradin   von   seiner  Verabschiedung  bis  zu  seiner  Enthaup-

tung. Jede Speiche, ja selbst die Aclise, sind geschnitzt und mit
schmiedeeisernen  Figuren  verziert. Wer nach seinem  F`undgang

den  Vorplatz des Museums betritt, wird magisch von dem  Duft
frischgebackenen  Brotes  und  Gebäcks zur  Bäckerbar  hingezo-

gen, an der er sich  mit  Kaffee und  Kuchen stärken  ksnn. Dabei
wird   sein   Blick   auf   einen   Spruch   gelenkt:   „Die   beste  der

Gd]en,  die  je  man  erschsut,  der  Herrgott  den  Bäckern  hat
anvertraut.  Im  Brot alle  Menschen  s.rch  gleichen,  es kommt zu
den  Armen  und   Fieichen.  lhr  Völker  der  Erde,  dies  sei  Euch

Gebot, bewahret den  Frieden urd mit ihm das Brotl"

lnformation :  Europäisches  Brotmuseum  e.V.,  3403  Mol]enfel-

do/Friedland, Tel. 05504/580.
Gründer:   Otto   A.   Kunkel,  verst.1.7.1977.   Direktion:   Frsu

Gerda  Kunkel.  Geöffnet:  werktags  von  10.00  bis  17.00  Uhr,

sonntags 10.00 bis  18.00  Uhr, im Januar geschlossen.



Erholungsaufenthalte für Beschädigte
und  Hi   nterbliebene
Di   e  FürsorgesteHe für  Kn.egsopfer beim  Kreisausscliuß des
Schwalm-Eder-Kreises teilt mit, daß der Landeswohlfahrts-
verband  Hessen -Hauptfürsorgestelle -und die  Fürsorgestellen
der kreisfreien Städte und  Landkreise  Hessens im Wi   nterhalb-
jahr  1980/81  folgende Erholungsaufenthalte durchführen:
a)  Erholungsa]fenthalte zum Jahreswechsel

in der Zeit vom  13.12.1980 -3.1.1981
in  Bad Salzhausen

b)  41/2 wöchige  Erholungsaufenthalte auf Ma  llorca von
Anfang Januar bis Anfang April  1981

c) Wi   ntererholungsaufenthalte  in der Zeit von  Ende
Januar bis Ende April  1981  in  Bad Salzhausen sowie
anderen Vertragshäusern  im süddeutschen Alpengebiet
und im Schwarzwald.

lnteressenten werden gebeten, zur rechtzeitigen  Planung
ihre Anträge  bis spätestens  10. Oktober  1980  beim  Kreisaus-
schuß  des Schwalm.Eder-Kreises  -Fürsorgestelle für  Kriegs-
opfer-Parkstr.  6, Tel. 05681/71-344 oder 71348 zu stellen.

Di   e Anträge können auch über die Stadt- oder Gemeindever-
waltungen  der Wohnorte oder über die Stellen  der  Kriegsopfer-
bzw.  Behinderten  Verbände eingereicht werden.  lm Schwalm-
Eder-Kreis  ist außerdem  die Antragstellung an den Sprechta-
gen  der Fürsorgestelle für  Kriegsopfer in  Fritzlar, Melsungen
und Schwalmstadt-Ziegenhain  möglich.

Nähere Auskunft erteilt die Fürs orgestelle für  Kriegsopfer in
Homberg.  Dort sowie  bei den  anderen genarinten Stellen sind
die erforderlichen    Amtragsvordrucke erhältlich.

Es bleibt bei der Anrede ''Frau"
ln  He  ssen  bleibt es auch weiterhin  bei der Anrede ''Frau"  im
behördlichen Sprachgebrauch.  lnnenmin  ister  Ekkehard Gries
hat jetzt dem  Landrat des Kreises Marburg-Biedenkopf, Dr. Sieg-
fried Sorge, mitgeteilt, daß sich  nach seiner Auffassung die
Bezeichnung "Frau"  in der Praxis allgemein  durchgesetzt hat
und daß er daher keine Veranlassung sieht, seinen  Erlaß aus
dem Jahre  1972, mit dem im Zuge der Gl   eichstellung von
Mann und  Frau die Anrede "Frau" für weibliche  Erwachsene
für den  behördlichen Sprachgebrauch eingeführt wurde, zu
ändern. Dr. Sorge hatte sich  in einem Schreiben an Gries dafür
eingesetzt, daß gegenüber einer unverheirateten  Frau  die An-
rede "Frau" nur dann verwendet werden soll, wenn sie dies
wünscht oder ein ''höheres Al   ter der Da  me"  dies rechtfertige.
Seinen Änderungsvorschlag hatte  Dr. Sorge damit begrünclet,
daß in der Praxis häufig Schwierigkeiten bei der persönlichen
Anrede weiblicher Personen entständen, weil  bei jüngeren  Da-
men oft nicht zu erkennen  sei, ob sie  bereits dem Jugendalter
entwachsen sind oder nicht.  Darüber hinaus mindere die Anrede
"Frau" auch die  Heiratschancen jüngerer Damen, denn  nach

allgemeiner Auffassung  bezeichne sie  im Gegensatz zum "Herr"
nur die verheiratete  Frau.

ln seinem  ablehnenden  Bescheid \^ßist Minister Gries darauf hin,
daß sein Erlaß dadurch einen gewissen Spielraum lasse, daß unter
Erwachsenen im Sin": des Erlasses alle dem Jugendalter Ent-
wachsenen zu verstehen seien. Es bestehe sbmit kein Zwang, auch
bei sehr jungen Damen die Anrede ''Frau" zu gebrauchen. Dazu
komme, daß die Anrede "Fräutein" auf Wunsch der Angespro-
chenen verwendet werden soll. ln einem Scliroiben an  Gries
hatte die Gruppe Marburg der "Dsmokratischen Fraueninitiative"
darum gebeten, den Vorschlag Dr. Sorges "abschlägig" zu beschei-
dbn.   Mit diekr Behauptu.rü steige er "voll in den vorherrschen-
den reaktioiüren Trend, nach dem die alleinige  Erfüllung

eines  Frauenlebens  in der Ehe  (  Uhd Mutterschaft)  liege."

Frist für Heizölkostenzuschuß läuft ab
Wer bisher noch keinen  H iezölkostenzuschuß beantragt   hat,
der muß sich nun  beeileno A'm 31. Oktober  1980 läuft endgül-
tig die  Frist ab, in der die Anträge bei  den örtlichen Sozial-
ämtern abgegeben werden können. Sozialminister Armin
Cl   auss  teilte  in Wiesbaden  mit,  daß bisher rund  13  Millionen
Mark an etwa 70 000 Anspruchsberechtigte  in Hessen ausge-
zahlt worden seien.  lm Haushalt 1980 ständen aber 28,8  Millio-
nen  Mark zur Verfügung.  Nach den  Erfahrungswerten aus dem
Jahre  1973 hätten damit bisher noch  nicht einmal  50 Prozent
der Anspruchsberechtigten ihr  F`echt wahrgenommen.

Anspruch auf diesen einmaligen Zuschuß haben  laut Minister
Clauss alle  Familien, deren monatlir:hes Nettoeinkommen  nicht
über 900 Mark für den  Haushaltsvorsta"] , 300 Mark  fi]r das
zweite  Kind und  250 Mari( für jedes weitere  Fa  milienmitglied
liegt. Auch  diejenigen, deren  Nettoeinkommenr"r   gering  fügig
diese  Einkommensgrenzen übersteige, könnten einen Antrag
stellen. Wohngeldempfänger erhalten, wie der Minister mitteilte,
den  Heizölkostenzuschuß unabhängig von ihrer Ei nkommens-
höhe.

Der Zuschuß beftägt  120 Mark für den  Haushaltsvorstand sowie
60 Mark für jedes weitere  Fa  milienmitglied.  Der Höchstbetrag
liegt bei 420 Mark.  Bei der Antragstellung muß nachgewiesen
werden, daß in der Zeit zwischen  dem  1. Juni  1979 und dem
1. April  1980 leichtes Heizöl  zum He€zen  der Wohnung gekauft
und verbraucht wurde. Auch  Haushalte, die einer Gemeinschafts-
oder Fernheizung angeschlossen sind, können einen Zuschuß
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denen sich auf Grund des Ölpreisanstiegs im , vergangenen Wi   n-
ter die Aufenthaltskosten  im  Heim erhöht haben.

Missionsbasar in  Dagobertshausen
erbrachte dreitausend Mark für Uganda
Am Sonntag, dem  21. September, fand inDego`bartShfflsen   ein
Missionstag statt. Herr  Reinhold Abraham von der Marburger
Mission  berichtete  über Uganda.  Er selbst hatte dort einige
Jahre als Missionar gearbeitet.  ln einem  Vortrag zeigte er Dias
aus 6einem ehemaligen Arbeitsgebiet in  den verscmedenen  Kir-
chengemeinden und aus der zerstörten Hauptstadt Kampala.
Missionar Abraham, der von  Beruf  Bauingenieur ist, hatte  ne-
ben seiner Tätigkeit als Gemeindearbeiter auch  Kirchen-u.
Schulbauprojekte entwickelt.

Nach  der Nachmittagsvorstellung  begann der Basawerkauf.
ln liebevoller Mühe hatten der  Frauenkreis eine lxachtliche  Men-

ge an Bastelrmterial in einem Jahr zu  ansehnlichen Gegenstän-
den verarbeitet. AUßerdem  waren eine Menge  Kuchen und
To rten  gebacken, die mit Kaffeeverkauf den Gewinn erhöhten.
Frauen aus Hilgershausen und  Elfershausen  spendeten ebenfalls
manch selbstgestricktes oder gehäkeltes Stück, so daß eine giite
Summe zusammenkam. Auch ejnide ` Geldspenden wurden ge-
geben.
Als Ausklang und Abschluß brachten  die  Frauen mit Gesang
u. Git£rrfflbegloitung .Stimmmg  unter die Besucher.
Die erbrachte    Summe ist zur Hälfte für die Schulspeisung
und zur Hälfte Anteil für ein Schulbau in Uganda  bestimmt.

CDU-Frauenvereinigung Malsfeld
Hiermit wird zu iinserer nächsten Versammlung am Donnerstag,
dem  9.10.1980, 20.00 Uhr, in  die Gaststätte  Landesteind  im
OT Malsfeld eingeladen.
Wir bitten um pünktl. und zahlreiches Erscheinen.
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CDU-Ortsverband  Mosheim
Da uns sämtliche Plakattafeln gestohlen worden sind, haben
wir Strafanzeige gegen untx3kannt erstattet.
Für sachdienüche Hinweise  über den Verbleib der Plakatstän-
der haben wir eine Belohnung von  DM  100,--ausgesetzt.
Hinweise  bitte an:
Karl Schmidt, Mosheim, Steckensweg.
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Sprechtage der  Landesversicherungsanstalt Hessen
im Monat Oktober 1980
Die nächsten Sprechtage der Landesversicherungsanstalt
Hessen finden  in

Gu de nsberg                   Rathaus
am  Donnerstag, dem  16.10.1980

Homberg  (Efze)            Ludwig-Mohr-Str. 29
jeden  Montag und Freitag,

jeweils von  8.30 .12.00 Uhr statt.

Sperrmüllabfuhr in den Ortsteilen Malsfeld,
Beiseförth, Dagobertshausen, Elfershausen u. Ostheim
Wie uns die  Fa.  Fehr aus  Lohfelden mitteilte, findet am
22. Oktober  1980 für die Ortsteile Malsfeld, Beiseförth,  Da.
gobertshausen,  Elfershausen und Ostheim  eine Sperrmüllabfuhr
statt.

Altpapiersammlung am  13. Oktober 1980
Wie uns die  Fa.  Krafft aus Gensungen  mitteilte, findet am
13.  Oktober  1980 eine  Al   tpapiersammlung  für alle Ortsteile
statt.
Beginn:  7.30  Uhr

Versteigerung des gemeindeeigenen Obstes
im Ortsteil Malsteld
Das Obst der gemeindeeigenen  Obstbäume  im  Ortsteil  Malsfelu
wird am Samstag, dem  11.  Oktober  1980 gegen  Meistgebot
versteigert.
Treffpunkt:  10.00 Uhr am  Dorfgemeinschaftshaus

Malsfeld, den  26. September  1980

Der Gemeindevorstand
der  Gemeinde  Malsfeld
gez.      STÖHR
Bürgermeister

Sprechstunden der Gemeindeverwaltung
Montag bis  Freitag                                             8.30 bis  l2.00 Uhr
für Berufstätige Mittwoch                             18.30 bis 20.00 Uhr
ln Beisgförth  werden die Sprechstunden
donnerstags abgeholten                                  11.00 bis  l2.00 Uhr

Sprechstunden im OT Dagobertshausen
Jeden Donnerstag von                                   18.30 bis  l9.30 Uhr
hält der Ortsvorsteher  Karl  Ludolph  im  Feuerwehrgerätehaus
Sprechstundsn ab. Während dieser Zeit  können aiis der Gemein.
debücherei Bücher entliehen werden.

Spr®chstunden im OT  Elfershausen
Jsden Dienstag von                                        19.00 bis 20.öo uhr
hält der Ortsvorsteher  Karl  Harbusch  in seiner Wohnung,  Am
Sportplatz 6. SDrprhstunden ah.

Si)r®chstunden im OT Ostheim
Joden  Froitag von                                            19.00 bis 20.00  Uhr
hält der  Ortsvorsteher  Kari  Hain  in sei"3r Wohnung Sprech-
stu"]en ab.

Schalterstundon  Poaiamt Malsfeld
Nontag bis Freitag von                                 8,00 bis l t.30 Uhr
und von                                                           15.m bis l7.00 Uhr
Sonnabend von                                               8.m bis l 2.00 Uhr

•  An Som. und  Feiertagen ist der Schalter  beim Postamt Mals-
fBld g#chlossen.  Nächstes Postamt mit Sonntagsdienst in
Melsungen, Schalterstunden von                9.00 bis l0,00 Uhr.

Dion§tstu ndon dor G®mei ndekasse
Mont89 bis Freitag von                                  8.30 bis l 2.00 Uhr

Gmsl""cherei
Buchausgabe mittwochs von                     17.00 bis l 9.00 Uhr

Postamt Beiseförth

££mni#:bvj:nFre!ta"n                     .:::i !!: ; i:% :;;
Kastenle®ru.q sonntags nur an der PoststeHe.

Bahnhof Beiseförth
Schaltorstunden an Wochentagen außer samstags und sonntags

:::                                                       1Z:!3 ::: ::::3 :::

Sprechstunden  im  OT Mosheim

i#teäeT:nnf:3ovräneh"L.Pfannkucheinseinerwohnu„
19.00  bis  20.00  Uhr

Sprechsturden  ab.

Sprechstu"len des Ortsvorstehers  im  OT  Beiseförth
Jeden  Donnerstag  hält  der  Ort6vorsteher  Herbert Harbusch
Sprochstundon  ab                                             11.00  bis  l2.00  Uhr

Sprechstunden  im OT Sipperhausen
Jeden  MittwcH=h  von                                        18.00  bis  l9.00  Uhr
m  der Ortsvorsteher  Riemenschneider  in  seiner Wohnung
Sprechstunden  ab.

N  0 T  F`  U  F  E

NOTRUF
POLIZEI  MELSUNGEN
DF` K MELSUNGEN

Tel.       110
Tel.       8031
Tel.     20m

Bundestagswahl am 5.10.1980
hier: Sitzung des Briefwahlvorstandes zur  Feststellung

des Briefwahlergebnisses
Für  die  Bundestagswahl  1980  \^rurde für die  Gemeinde  Malsfeld
erstmals ein  Briefwahlvorstand gebildet.
Dieser Wahlvorstand tritt am 5.10.1980 bei der Gemeindever-
waltung  Malsfeld, El   fershäsuer Str. 4, 3509 Malsfeld, zusammen,
um die eingegangenen Wahlbriefe zu  prüfen.
Ab  18.00 Uhr wird dann  das Briefwahlergebnis für die Gemein-
de  Malsfeld  festgestellt.
Die Sitzung und die  Feststellung des Briefwahlergebnisses sind
öffetitlich. Jedermann  hat Zutritt soweit dies ohne Störung
der Tätigkeit des Briefwahlvorstandes möglich  ist.
Malsfeld, den  25. September  1980

Der Gemeindevorstand
der  Gemeinde  Malsfeld
gez.      STÖHF!
Bürgermeister



Wahlbekanntmachung
i.  Am 5. Oktober 1980 findet die

Wahl zum 9. Deutschen Bundestag
statt. Die Wahl dauert voh s bis 18 Uhr. k
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Zum 83. Geburtstag
He  rrn  Konrad  Richter, Malsfeld-Beiseförth, Brunnenstr. 32
geb. am 7.10.1897

•-'

EiE

Ärztl icher Bereitschaftsd ienst
Am Wochanende, dem 4., 5. Okt.1980 (v. Samstag  14.00 Uhr
bis Montag 8.00 Uhr)  sowie am Mittwoch, dem 8.10.1980
(v. Mittwoch  14.00 Uhr bis  Donnerstag, 8.00 Uhr)  ist

Dr.  Ehrt, Malsfeld-Beiseförth,  Finkenweg
Tel. 05664/8200

dienstbereit.

Zäh närztl icher Bereitschaftsd i enst
Am Wochenende, dem 4., 5. Okt.  1980
ist

ZA Völker-Motzi", Spangenberg, Schafgasse
Tel. 05663/7430

dienstl#reit.

Apothekendienst
Am Wochenende, dem 4., 5. Okt.  1980 ist die

RATHAUS-APOTHEKE, Melsungen,
Am Markt 3, Tel. 05661/2185

dienstbereit.

Evangelische Kirchengemeinden
MALSFELD

5.10.        10.30 Uhr    Familiengottesdienst/Emtedankfest

8.10.        20.00 Uhr    Ki   rchenchor

7.10.19.30Uhr   Jugendkreis

3.10.15.00 Uhr   Jungenjungschar

BEISEFÖRTH

5.10.           9.15  Uhr    Familiengottesdienst/Erntedankfest
2.10.         16.00Uhr    Mädchenjungschar

DAG0BERTSHAUSEN

5.10.           9.00 Uhr

7.10.         19.30  Uhr

3.10.         15.30  Uhr

6.10.        20.00 Uhr

8.10.        20.00 Uhr

ELFEFtsHAUSEN

5.10.         11.00  Uhr

8.10.         16.00 Uhr

SIPPERHAUSEN

5.10.         10.00 Uhr

Familiengottesdienst/Erntedankfest

Jugendkreis

Jungenjungschar

Bläserprobe

Bibelstunde

Familiengottesdienst/Emtedankfest

Mädchenjungschar

Familisngottesdienst für das ganze
Kirchspiel, anschl. Gemeindsfest.

Landeskirchliche Gemeinschaft
Malsfeld, Grüne Straße
5.10.         20.00 Uhr   Wortverkündung

6.10.         15.00 Uhr    Kinderstunde
16.00 Uhr    Mädchenjungschar

9.10.         20.00 Uhr    Bibelstunde

TSV 1906 Malsfeld e.V. -Abt.  Handball
Hiermit werden alle Spieler und Spielerinnen der Herren. und
Damenmamschaft, sciwie die A-Jugond aufgefordert, sich
am 3.10.1980, um  19.30 Uhr, in  der Bahnhofsgaststätte
Mslsfeld zu einer Spielersitzung einzufinden.  Da wichtige
Punkte zu  besprechen sind, wird um vollzähliges und pünktli-
ches  Erscheinen gebeten.

SG 0st-Mosheim
3.  Runde auf Bezirksebene .  Handball - Pokal
21.9.1980 in  Großenritte

SGOST-MOSHEIM  -FSKH00F     27:18(13:11)

Mit diesem klaren Sieg erreichte die SG  die 4. Pokalrunde auf
Bezirksebene.
Al   s nächster Pokalgegnr   steht bereits der TSV Gieselwerder
fest. Am WcM=henende des  18. und  19. Oktober (der genaue
Spieltermin steht noch  nicht fest)  muß Gieselwerder in der Hoch-
landhalle  in Ostheim antreten. Gieselwerder ist uns ja allen
aus den  letzten  beiden Serien  bekannt und zählt auch  in dieser
Saiaon   wieder zu  den  Favoriten  in  der Bezirksliga.
Unsere Zuschauer können sich schon jetzt auf ein spannendes
Pokalspiel  freuen, in dem  unsere Mannschaft alle Apst[oiEun-
gen unternehmen wird, um  die  nächste  F!unde zu erreichen.
Dcw=h  nun zum Spiel  gegen  Hoof.

g;nentuennsivno3ejrh'egt;snpifilas,tg::ietrne£tiv'eucnhtgkuatn#iet:aTt::ter
Besonders auffällig war, daß unsere Abwehr die  Rückraum.
pieler des Gegners nicht energisch genug bekämpfte.
Di   e  Hoofer nutzten diesen Spielraum aus und kamen wieder.
holt durch  plazierte Würfe aus dem  Flückraum zu  überraschen-
den Torerfolgen.
Unser Team ging mit 3: 1  in  Führung, kam  über ein 7:2 kurz
vor der Pause zum Stand von  12:8, Hoof kam dsnn durch
einige Nachlässigkeiten  auf unserer Seite  bis zur Pause noch
bis aufl3: 11  heran.

Nach Wiederbeginn steigerte sich unser® Abwehr und Hoof
kam in der`zweiten  Hälfto niir noch zu  7 Treffern.
Unserer Mannsöhaft gelang es dann, durch  Gegenstöße den

##zffiaarndmitd2;:?8°dft°er6nbded:£:tigdzzuub±ehc:,etenn:ndamschluß
Unsere  Mannsbhaft mußte in diesem Spiel  auf Helmut  Riemen.
schnsider und Ulrich Till  verzichten.
Angeschlagen waren außerdem Ottmar Harbusch, er spielte
auch  nur gegen  Ende des Spiels ca.10 Min., Volker Steinbach
und  Michael  Sc  hneider.
Auch Spielertrainer Järgen Steinbach hatte einB Grippo
noch nicht ganz überstanden, erzielte aber denncx}h s Tore.

Gut gefallen konnten  bei  diesem Spiel  außerdem Gerd  Ludolph
und Jürgen  Riemenschneider,dio ihTe  Stärke  bei Gegenstößen
er"3ut unter Beweis sterlten.         -
Auch  Flalf lmming konnte sich am  Krois giit in Szene setzen.
Der jüngste Spieler -Kurt Schneider . erzielte ein herrliches
Tor im Anschluß an einen  Freistoß, von ihm  ist zu erwarten,

;grßd::gtt:irnähTsnderspislpraxiszueinemwichtigenMann



Überzeugen konnten auch unsere beiden Torhüter Berrd Som-
mer und  F]alf Stremetzne.
Ralf bewies seine Kl   asse als er  in der 2. Hälfte einige sehr
gut pbz.terte Würfe aus dem  Rückraum meisterte.
Di   e SG spielte in folgender Aufstellung:
• Tore in  Klammern -
Bernd Sommer, F`alf Stremetzne; Ottmar Harbusch, Günther
Schake  ( 1 ), Michael Schneider,  Kiirt Sc  hneider ( 1 ), Jürgen
Steinbach  (8) , Jürgen  Riemenschneider (6), Volker Stein.
bach  t3),  Ftalf  lmming (3), Gerd  Ludolph  (5).

Vorschau auf das nächste Spiel

Am Sonntag. dem 5.,o.. sp,o,t unsorä  , . Mannschaft um  t7., 5 u,"  ,n
EschwegB ln der HeLibefghallo gegen den VfL Wanfrltxl. Wonfrled spielt
soit Jahren in der Bezirksliga, belegte in den letzten beiden Jahren elnon
Plstz im ges.chorton Mittelfold der Tabelle.

ln  der letzten Saison gewann die SG  ilir Heimspiel gegen Wan-
fried, mußte allerdings in der Heuberghalle den Wanfriedern
den Si   eg überlassen.
Al   lerdings ftanden  in  diesem Spiel der SG  nur sechs einsatz-
fähige  Feldspielpr zur Verfügung.
In die letzte Saison startete Wanfried mit 0:8 Punkten, in
dieser Serie wird man alles dransetzen um diesen  Fehlstart
nicht zu wiederholen.
Wanfried ist eine Mannschaft, die in der Abwehr konsequent
zur Sache geht, öber einen wurfkräftigen  F}ückraum verfügt,
und vor eigenem Publikum  in der Lage ist jedem Gegner das
Leben  schwer zu machen.
Wenn  diesG zu  diesem Spiel  in  Bestbesetzung antreten kann,
müßte  bei einer geschlossenen  Mannschaftsleistung und schnel-
lem  und  durchdachten Angriffsspiel gegen Wanfried ein Sieg
drin  sein.

Um dieses Vorhaben zu verwirklichen,  braucht die Mannschaft
die Unterstitzung einiger Anhänger.
Di   e SG  bietet die Möglichk,eit zu  diesem Auswärtsspiel  mit
dem  Bus zu fahren.
Allerdings müssen sich genügend Personen an  dieser  Fahrt  be-
teiligen.
Interessenten können sichin   Ostbeim  bei  Heinz  Linne oder
Wolfgang Werner melden, in Mosheim nehmen Jürgen  König
und  Karl  Röse Anmeldungen entgegen.

Kreisklasse A
Wollrode -Ost-Mosheim  ll            12:11       (6:4)

Di   e  11.  Mannschaft   mußte gegen Wollrode eine knappe M   eder-
lage   hinnehmen.
Wollrode führte zwar über weite Strecken des Spiels, unsere
Mannschaft konnte das Spiel jedoch ziemlich  offen gestalten
und hätte  bei etwas mehr.Glück die Halle als Sieger verlassen
können. Die stärksten Spieler an diesem Tag waren Jörg Ploch,
Kurt Bubenheim und Wolfgang Zurke im Tor.
Torschützen:  Kurt Bubenheim 5. .lörg Ploch 3, Thomas
Steube  1, Bemd  Resjek  1,  Fiübenkönig .1.

Männliche A Jugend
Ost-Mosheim-Melsungen         22:15      (11:11)

Lediglich  in der ersten  Halbzeit konnte unsei.e A Jugend über-
zeiigen. Bis zur 8. Min. führto man  mit 3:0, danach wurde un-

::3z=n;r:eirntFgeüshpie|tgu::eMmeläu6:ggä:o,:::ee!ezr#::uern
Halbzeit ein  11 : 11  zu  erreichen,  in  der  2.  Hälfte  wurde jedoch
in der Abwohr    zu  nächlässig gespielt, der Angriff wirkte
unkonzentriert und erzielte in 30   Min. lediglich 4 Tore.

An  dieser Stelle möchten wir iinsere Jugendlichen bitten, das
Training unter allen  Umständen zu  besuchen. Denn nur wenn
sich  alle Spieler am Training  beteiligen, kann  das  im Training
ErlffrTte und Geübte auch  im Spiel  umgesetzt \^crden.
Die  besten spieler waren die  beiden Torhüter,     Joachim
Hammer und  Helmut  Keim.  Bodo Frommann Konnte in der
1.  Hälfte überzeugen, ließ aber, wie die gesamte Mannschaft,
im zweiten Spielabschnitt nach.

Torschützen:
Bodo Fromann 5, Gerhard  Ludolph 3,  Rainer  Röse  2,   Ralf
Harbusch  2, Udo Mink  1, Torsten  Köbberling  1.

Weibliche C Jugend . Vorrunde
Ost-Mosheim -Brunslar                        1 :0
0st-Mosheim -Gensungen                  3: 2
0st-Mosheim -Zi/Waltersbr.             0:4

VORSCHAU auf dio Spiele am 4. und 5. Oktober 1980

Bezirksliga

Sonntag, den 5. 0l(t.  in  Eschwege, Heuberghalle um  17.15  Uhr

Vfl   WANFFtlED   -SG  OST-MOSHEIM

Kreisklasse 8
Somtag, den 5. Okt. in Ostheim, Hochlandhalle um  15.15  Uhr

SG  Ost-Mosheim  Hl  -Spangenberg  1

Männliche A Jugend
Sonntag, 5. Okt. in Ostlieim  Hochlandhalle, um 9.30 Uhr

SG  Ost.Mosheim -  Kirchhof

Männliche  8 Jugend
Samstag, den 4. Okt.1980, in ziegenhain, um  l5.30 Uhr             (|

Ziegenhain -SG Ost-Mosheim

Männliche  D Jugend

Samstag, den 4. Okt.1980 in  Felsberg, um  13.00 Uhr

Felsberg -Ost-Mosheim a.K.

Weibliche A Jugend

Samstag, den 4. Okt.1980 in  Ziegenhain  um  14.30 Uhr

Ziegenhain  -SG  Ost.Mosheim

SPIELPLAN-AUSZUG

Tag            Zeit           Halle                            Spielpaarung

Kreisklasse A

12.10.       15.30       Gensungen
19.10.       16.30       0sthBim

Kreisklasse  8

5.10.      15.15       0stheim
12.10.         9.30       0stheim
19.10.      13.00       0stheim
26.10.      15.30       0stheim

Männliche A J  ugend

5.10.        9.30       0stheim
12.10.      13.00       Gudensberg

Männliche  8 Jugend

4.10.       15.30        Ziegenhain
18.10.       17.00        Melsungen
8.11.       17.20        0stheim

Männliche  D Jugend  a.K.

4.10.      13.00       Felsberg
18.10.      16.05       0stheim

Kreisklasse  8  . Damen
19.10.       14.15UhrMelsungen

Weibliche A J  ugend
4.10.14.30       Zi   egenhain

25.10.      17.20       0stheim

Felsberg  11  -Ost-Mostieim  11
0st-Mosheim  11  -Gensungen  11

0st.Mosheim  111. Spangbg.  I
Malsfeld  1  -Ost-Mosheim  111
0st-Mosheim  111.Körlo   11
ost-Mosheim  111  -Ziegenh.  I    U

Ost-Mosheim .  Kirchhof
Körle -Ost-Mosheim

Zi   egenhain. Ost-Mosheim
Wollrode -Ost.Mosheim
Ost-Mosheim - Melsungen

Felsberg -Ost-Mosheim a.K.
Ost-Moshsim a.K. -Ki   rchhof

Melsungen  11  -Ost-Moslieim

Ziegenhain -Ost-Mosheim
Ost.Mosheim - Matsfeld

Weibliche C Jugend, Gruppe  1  . Vorrunde
18.10.      14.00        Felsberg               Ost-Mosheim-Melgershausen
18.10.      15.15        Felsberg               Guxhagen-Ost-Mosheim

Weibliche D Jugend, Gruppe  2 . Vorrunde
8.11.      14.00       Homberg            Gensungen -Ost"osheim
8.11.      15.40       Homberg            Ost-Mosheim  -Homberg
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Männliche E Jugend, Gruppe 2 -Vorrunde

18.10.      14.25       0stheim        Felsberg-Ost-Mosheim
18.10.      15.15      0stheim        Gensungena.K.-Ost"osheim

TSV 06 Malsfeld -Abt. Tischtennis
He,ren
Me  lsungen  ll  -Malsfeld          9:1

ChGncenlos waren  die Malsfelder beim Möisterschaftsfavoriten,
den  Elirenpunkt holte J. Fischer.

Malsfeld  -Felsbergll       7:9
Hier hatte Übungsleiter K.  Fehr  fest mit einem Sieg gerechnet
um nicht gleich zu  Beginn der Meisterschaft als Abstiegskandi-
dat zu gelten.
Nach  2 0oppelsiegen lag ein Gesamtsieg im  Bereich des Mög-
lichen, da d]erJ. Fischer und D. Schade je 2 Spiele verloren
und auch  Kirmesbursche W. Lamprecht mit 2 Niederlagen
vöuig aus der Rolle fiel, war das Spiel schon verloren. Durch
je einen   Sieg und ei": Ni   ederlage von R. Schirmer und
J. Si  egel sowie 2 Siege    durch  K.  Feh[ und noch einen  Doppel-
sieg  kamen die Malsfelder noch auf 7:8 heran; aber leider
ging das letzte  Doppel  nDch im 3. Satz ver[oren, und somit
auch  2 w.chtige Punkte.

Dan»n
Körle -Malsfeld       6:0
Einen schlechten Start erwischten auch die DaiTün um G. Glebe,
sie wurden am  Kirmessamstag in  Körle glatt überFahren.

SCHNELL
BUCH

DF=UCK
VERLAG + DRUCK .Linus  Wittidi  KG.
alS Fritzlar, Wabemer Straßc  18, Tel. 05622/2040 md m49

TSV 09 El  ferslmusen - Abt. TisclTtennis
Einen glänzenden Saisonauftakt erlebten die tx!iden Ti   schten-
nismannschaften des TSV 09 El  fershausen.
Die in der Kreisklasse 8 startende und mitfavorisiene 1. Mann-
schaft gastierte in ihrem ersten Serienspiel  Ex!i  Felsberg I 11  und
konnte dort einen siclieren Sieg mit nach Hause r»hmen.
Die Punkte ffir den 7: 1  Erfolg erTaiigen:  Doppel: Gombert/
Garde H.  Ei   nzel:  Gombert (2), Garde li. (2). Sommer (1),
Bemhardt (1 ).

Die  11. Mannschaft stand diesem  Erfolg in keiner Weise nach
und schJug,     +Wolfershausen  11  zu  Hause ebenfalls Ex:eindruckend
klar mit 7: 1. Die Punkte hierh}i teilten sich im  Doppel:
Fuhrmann/Kühlbom  (1 ) sowie ltx3r/Garde K. (1). Einzel:
Iber (2), Fulimann  (1), Garde K. (1)  und Kühlbom (1[

Schon 3 Tage später mußte diese erfolgreiche Mannschaft bei
Haina V antretBn und gejgte   auch dort durch einen deutlichen
7:0 Sieg ihre. fiir die Kreisklasse D außergewöhi`liclesp*.lstärke.
Erfolgreiche Punlc[esamiTiler vwen auch diesmal wiecr die
Doppel lber/earde K (1 ), sowie Fuhrmann/Küh]bom (1),
Iber (1), Fuhmann (2), GaTde (1)  und  Kühlborn (1).

C  H  I  F  F  Ft  E  -  A  N  Z  E  I  G  E  H
sind Anzeigen, die unter einer Ntmtm.r eischeinen,
weil der ALJftEggeber nicht namentlich geiüTiTit sein
nri5chte.

Offer(enL  die  an  den  jerlag  gerichtgt  s].iid,  müssen
deutrmh d-ie Ntirrun.r aif d®m Bridffifiiic:=g tra~
geii,  damit  sie  an  den  A`iftTaggeber  weftggdeftet
werden können.
0l)Tig.n.: Chiffre-Anze-rgen verpflichten uns ziir Ge-
heimhaltung des  AuftTaggebers;  FtückfTagen zu  An-
zeigen dieser Aii sind daher z`^/eck]ü.

B®+:f##i4pTr=`,"9t
Mitarb®it®r G.  Falk,

Kassol,  Wilhslnri.Allee  279,   Td.  0561/35693
Mär,r=FÄ.HA:Ttqpngi'4,".o56i;525i47
Mitarb®it®r  R.  F[ittnor

Schauanburg-Marhhagai, Steinwsg s
Tel. 05601 /2234

Beratungsst®llo t(asse[
Kuit-SchuiTuclw-Str. 35, Tsl 0561 /102m

Mitarbe.rtor Fl.  Mi®rsch
Kasgel, Weinl]ergstr. 20, Tel.  0561/16185

MitarboitsT H. Falkonau
MeEsurm,  Krünstr. 21, Td 05661/6471



rLJLJL-en Sie sich am besten glejch
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garan f/.eren Umsafzs fe/.gerung 4*¢

I
mal unseren Winterkatalog 80/81
schicken. Sie werden sehen:
Da finden  Sie genau  das Fiich-
tige für lhren  Gute-Laune-
Urlaub.
lndMduelle Ferienhäuser
und Appartements -in den
schönsten Feriengebieten
Europas.
Nadann:

#!:'ä:8t:spaß

NAME __

STRASSE _

AM B           PLZ/O FIT

Silberburgstraße 50
Postfach 308
7410  F`eutlingen
Telefon 0 7121 /410 26-8L]L]L_¥oiJ

BEACHTEN  SIE  UNSEREN  ANZEIGENSCHLUSS
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Das Elnrkhtungs-ZmtnJm ln Nordhess®n mit P}eisgarantk, Quliütsgarantie `ind vorblldllch®r B®.at`Jng



Apfelannahme
ln der diesjährigcn Saison (22.9.-29.11.1980) finde( die
Obstannahme sowie Saftausgabe außer freitags , täglich
von 8.00 bis  17m Uhr, samstags von 8.00-13.00 Uhr,
Statt .

•Süßmosterei A. Wackerbarth
3505 Gudensberg - Weinbergstraße 1

Te]efob 0 56 03 / 20 25

5ZKB
Gäste-WC,  guto Ausstattung,. in ruhigor Lago,
ca.  100  qm,  mit  Garao8,  in  Knüllwald-RemsfoLd
zu vsmietsn.

Te[efon 0 56 81 / 25 ti
)

20.  Kasseler Herbstausstellung
Nouos modernes Ausstellungsgelände
Noiio  Messehallen  6.3m qm  -  14.000 qm Zelthallen
Hauswirt3chaft-Baumsrkt-B umen

Kassel,  Damaschkestr.  - Waldkappeler Bahn
26.9.  -5.10.1980,  tgl.  9  -18.30  Uhr

SOMMEFtpREISE
FLISSB0DEN.MAGAZIN  GmbH

Wir lösen lhr FUßbodenproblem vom Estrich bis
zum Teppichbcxlen. Fordern Sie uJmr Angebot an,
wir beraten Sie kostenlos.
Besuch6n  Sje  urisere  riesigen  Verkaufslager  für
Teppichböden,   PVC-Beläge,    Gardinenzubehör,
Farben und Tape.ten.
Ständb  grüe  Fabnlsonderposten d"tscher und
ausländischerMarkenteppichboden-Hersteller
am Lager.

FUSSB0I}EN-MAGAZI N  GmbH
3" HESS. UcllTENAU,  Königsb®rger Straße

Tel.  05602 /  1022
6442 ROTENBURG/F.. Losslngstr. im d.i 8 83)

T®l.  06623  /  3387
Mo. -Fr. 9.00 -18.00 Uhr, Sa.   9.00 -13.00 Uhr

larig®r Sämstafi 9.m -16.00 Uhr

Kloinanzoigo -

Großerfolg !

Für Leistung bekannt im Zonenrand:

Wilfried
Böhm

CDus#ü#
virKJ frei

Liebe  Mitbürgerinnen und  Mitbürger !
Herzlich bitte ich Sie, am 5. Oktober 1980 zur Bundestagswahl zu gehen - oder vorher lhre bei-
den  Stimmen  mit Brief`^/ahl abzugeben.
Sie haben bei dieser Wahl zwei Stimmen:  Die Erststimme für den Kandidaten unseres Wahl-
kreises und   dio Zw®itstimm® für eine Par(ei.
Als CDU-Kandidat unseros Wahlkreises bitte ich Sie um lhre Erststimme. Die Zweitstimme ge-
ben Sie bitte für die CDU.  Nur wenn  Sie sich so entscheiden, wählen  Sie  Frieden und  Freiheit

MitfreundlichemGruß        7L     +rri/    ßJ2~
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